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9 erjetztm Die Zahl der im Monat September von deutſchen Truppen im Oſten gemachten Gefangenen und die Höhe
der übrigen Beute beträgt 421 Offiziere 95464 Mann 37 Geſchütze 298 Maſchinengewehre 1 Flugzeug

Auch die neuen feindlichen Angriffe im Weſten wieder geſcheitert
hin

er W T Großes Hauptquartier 1 Ok nördlich von Neuville Raum zu gewinnen miß Erfolgreiche Minenſprengungen beſchädigten die fran Angriffe unter ſchweren Verluſten zuſammengebrochen

i ge tober glückten zöſiſche Stellung bei Vauquois Die Heeresgruppe machte 1360 Gefangeneen Weſtlicher Kriegsſchauplatz Jn der Champagne ſcheiterte ein mit ſtarken Franzöſiſche Flieger bewarſen Hénin Lietard mit Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
rein Feindliche Monitore beſchoſſen wirkungslos die Um Kräften unternommener feindlicher Angriff öſtlich Aube Bomben durch die acht franzöſiſche Bürger getötet wur Leopold von Bayern Der Feind wiederholte
ger gegend von Lombartzyde und Middelkerke rive Ebenſo erfolglos waren ſämtliche franzöſiſchen An den Wir hatten keine Verluſte ſeine vergeblichen Teilangriffe alle Vorſtöße ſind ab

huß Einen neuen Angriff verſuchten die Engländer griffe in Gegend nordweſtlich Maſſiges an denen Trup Oeſtlicher Kriegsſchauplatz gewieſen Sechs Offiziere 494 Mann und ſechs Maſchinen
tholt geſtern nicht wieder Unſere Gegenangriffe nördlich penteile von ſieben verſchiedenen Diviſionen beteiligt Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin gewehre fielen in unſere Hand

t die von Loos machten bei heftiger feindlicher Gegenwehr waren denburg Weſtlich von Dünaburg bei Grendſen Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
den weitere Fortſchritte Einige Gefangene zwei Maſchi Die Zahl der bei den Angriffen in der Champagne wurde eine weitere Stellung des Feindes geſtürmt Jn ſen Die Lage iſt unverändert
iner nengewehre und ein Minenwerfer fielen in unſere Hand bisher gemachten Gefangenen iſt auf 104 Offiziere 7019 Kämpfen öſtlich von Miad ziol ſowie auf der Front Heeresgruppe des Generals von Linſingen Unſer
Du Verſuche der Franzoſen öſtlich von Souche z und Mann geſtiegen zwiſchen Smorgon und Wiſchnew ſind ruſſiſche Angriff ſchreitet fort Oberſte Heeresleitung
ſten
ternbarn 9
igten

ter

tzenwas Genf 1 Oktober Die in den franzöſiſchen amtlichen Meldungen enthaltenen Zugeſtändniſſe deutſcher Erfolge in der e wwagn

tann
kali namentlich ſüdlich von Ripont ſowie weſtlich des Sarvarinhofes werden durch anderweitige Berichte dahin vervollſtändigt daß die deutſche

eine 2 r eant Geſamtſtellung ſeit Beginn der Woche den vollen Beweis einer nach allen Seiten durchgeführten Sicherung erbracht hat Das einzige
uni 2ab Ergebnis der von den tatkräftigſten franzöſiſchen Armeekorps unter Führung General Lang de Decarys unternommenen Operationen iſt der
am avon Gewinn der nächſt Mesniel und Maſſiges gelegenen Höhe 191 Doch muß wie die Fachkritik hervorhebt die Beherrſchung der Straße von
ſich

ſig Lille ſur Tourbe nach Cernay en Dormis noch für bedroht gelten Sehr unangenehm empfindet die Fachkritik den durch Aeberraſchung glänzend
gen

zu gelungenen deutſchen Gegenangriff bei Ouvrage de Seſaite Lok Anz
rch

zu
iger
von

be
n Brüſſel 1 Oktober Es erregt hier großes Aufſehen daß die engliſche Regierung ſich geweigert hat der belgiſchen Wenn in

her Le Havre weitere Vorſchüſſe zu leiſten und daß Frankreich ſich ebenfalls ablehnend ausſprach Die engliſche Regierung wird zwar 200 Mil
den lionen Franken hergeben verlangt aber da das Geld der belgiſchen Nationalbank ſchon verpfändet iſt die Verſchreibung der geſamten
er j belgiſchen Zolleinnahmen And da gibt es noch Belgier die von England Rettung erwarten Voſſ Ztg
hen

m 2 77 3om
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tr Genf 1 Oktober Aeber die Geſamtzahl der von Frankreich England und Jtalien zugunſten Serbiens aufgebotenen und in Reſerve
on gehaltenen Truppen wird ſtrengſtes Stillſchweigen beobachtet dochzweiß man daß die Ziffern hinter denen der angekündigten der vorigen
al Woche ſtark zurücktreten Die Ablehnung Rußlands wird damit begründet daß der Zar Nikolaus im äußerſten Falle eine Sonderaktion
de im Schwarzen Meer unternehmen will Lok Anz

ch Kopenhagen 1 Oktober Zur politiſchen Lage in un egen per l b b ein ren el weig IIN Griechenland wird geſchrieben Viele Anzeichen A Tranſt llber b l r öl garlen
p ſprechen dafür daß die Beziehungen zwiſchen Königie Köln 30 September Zu den letzttägigen Kämpfen Rotterdam 1 Oktober Dem Nienwe Rotter on ſtantin und Venizelos wieder geſpannt ſindr Cou wird aus London ger Das Aus ebenſ z die Politik Venizelps einen immer ſtärkeren Bulgarie meldet Der rumäniſche Minſſter fien in der Champagne ſchreibt die Köln Volksztg daß dem da nſche C 4 rant n ge neldet Das Au ebenſo daß die Politik Venizelos einen immer ſtärkeren

2 oenitli h t i a r unotf on un
Feinde die der Verwendung r Gasbomben günſtige r wir Widerſtand beim griechiſchen Generalſtab findet ſo daß e rbei en n R uſt her eng winrug W
Windrichtung zuſtatten kam Die deutſchen Trup e end e ulſt d et aß die engliſche ein Konflikt zwiſchen dieſem und dem Miniſterpräſidenten n den rtehrz iur Bulgarien durch ruman es Gebier
en kämpften gegen eine vier bis fünffache Uebermacht Offenſive vorläufig zum Stillſtand ge mm u wahrſcheinlich iſt Bulgariens verſöhnliche Haltung beraten Die bul ar ſche dandelstam er jit zur Fem
Die deutſchen Maſchinengewehre und Geſchütze mähten ok Anz brachte überdies eine neue Phaſe der Balkan lage enit beſhätigt Anſteſt wie groß die Ja der in
den Feind nieder Trotz der Berge von VLeichen Lok Anz Rumänien zuri chelte n für Bulgarien eſt mmtenn wurden immer neue Kolonnen Franzoſen herangeführt Ehrung des Deutſchtum in Bulgarien Sein gen iſt 3tg

n Die feindlichen Truppen waren völ lig betrunken
10 Tage verſehen was darauf ſchließen läßt daß man Der Stadtrat beſchloß je einen Platz der Hauptſtadt nach

x und unzurechnungsfähig Sie waren mit Proviant für Bukareſt 1 Oktober Aus Sofia wird gemeldet Neue Boot Beute vehnnule cwin

hr mit einem völligen Durchbruch und ſchnellem Vorrücken den Städten Berlin Wien und Budapeſt zu be Chriſtiania l Oktober Afton Poſten meldet Ein r ne derr durch Belgien und Luxemburg rechnete Nachdem der nennen Voſſ Ztg deutſches Unterſeeboot ſteckte geſtern abend die Bark Kammfabrik vor Mumliswil t 25 2 e gefor
s Durchbruch mißglückt könne man von einer völligen Aktie Kragerö 20 eine Viertelſtunde ſüdweſtlich Ry der t twa ch weitere Perſonen wurden lebensr Niederlage des Feindes ſprechen Dem Vor Bulgarien und Griechenland vingen in Brand Die aus 11 Mann beſtehende Be gefährlich verletzt und etwa 40 leichter Vermutlich wur

ſtoß der Engländer ging ein furchtbares Geheul der wil ſatzung wurde in Rettungsbooten in der Nähe von den einzelne Arbeiter durch die Exploſion ſofort getötetie den Völker voraus Obwohl der Feind durch das deutſche Chiaſſo 1 Oktober Der Corriere della Sera gibt Lindesnäs gelandet Ein norwegiſches Boot verſuchte die übrigen konnten wegen des Feuers und des R ruches
Maſchinengewehrſeuer garbenweiſe in den Drahtver eine Meldung der halbamtlichen Athener Zeitung Pa die Bark zu retten konnte aber wegen hoher See nichts keinen Ausweg finden und verbrannten Die

rt hauen niedergemacht wurde und liegen blieb führten die tris wieder daß keine bulgariſchen Truppen unternehmen Schiff und Ladung ſind verbrannt Fabrik mit großen Vorräten an Zelluloid und Horn iſtEngländer immer wieder neue Truppenmaſſen heran bewegungen an der griechiſchen Grenze wahr Die Bark hatte 199 Bruttotonnen und hatte Gruben bis auf das Mauerwerk niedergebrannt Sie beſchäftigte
die indeſſen dasſelbe Schickſal hatten genommen worden ſeien Lok Anz holz alſo Bannware geladen Voſſ Ztg 50 Arbeiter



Ur Jnſtinkte
Von Dr med Adolf Stark

a J w cDie Katze hat Junge geworfen vier Stück kaum
fauſtgroße krabbelnde täppiſche niedliche Dinger Aber
des DSegens iſt zu viel

1 v
mehr wie eine Katze im Hauſe

man nicht Darum nimmt der Knecht die kaum
Geborenen in ſeine Schürze und trägt ſie zum Teiche
Au dem Wege begegnet er mir Jch betrachte die nied
lichen Dinger Beſonders das eine Kätzchen das mit
dreifarbigen Fell und dem ſchwarzen Fleck über dem
Näschen iſt ſo zierlich Jch habe mir ſchon längſt einen
Hausgenoſſen gewünſce Und ſo kommt es daß das
kleine Din Murr nenne ich es nach ſeinem literariſch
berühmten Vetter bei mir zu Hauſe aus der Schüſſel
behaglich ſüße Milch ſchleckt während ſeine Geſchwiſter
auf dem Grund des Teiches tot liegen und die Mutter
jan rnd ſtöhnend in allen Ecken des Hauſes nach
De rlo re rut fyt

Milch ſchleckt betrachte ich ihn
Je b Katzen zugeſehen wenn ſie tranken
Es der Zunge ohne Zuhilfena Schüſſel mit Milch auszuſchleckenP wette ihr bringt es nichturr der kaum Geborene kann es
c nell die Z1 und zurück ſährt wie

ſie bisweilen ſich ſchlängelnd die Mundwinkel ſtreift
jede Bewegung r bei den andern ſeines Ge
ſcl te G geguckt kann M das nicht ha
be Woher x d viſſ ſe Geſchicklich S r A lrinſtinktcurr t t vor r Berührungmit ſeinesgleich d eiß und kann er ſoviel
Er ſpielt t n K und ſpäter wie er größer wird
mit t M t Er krümmtd Buckel 2 n und erhaſcht ſie
de z tem Latenſch I0ge eines Geſchlechtes ja genauſo e es t er Löwe macht Und wennſe Raubtier ift dann liegt er behaglich faul
am H u rt oder er leckt und ſtrählt ſein
glä dreifarbiges Fell Woher er all dies Wiſſen
mr Urinſtin

bei Murr was wir bei den anderen Tieren
l rei beobachten könne das gilt auch

Die alte Auffaſſung lche die Seele
e er or in un riebenes Blatt nennt iſt

b m c tig So wie der Menſch nicht nurd ſe Ahnen mit auf die Welt bringt nicht
nu Naſenform ihre Kopfbildung ihre kleinen
C n Muttermale und dergleichen ſo birgt
er au ſich e Fülle unbewußten Könn als über
liefertes C ngſt vergangener Geſchlechter Jawohl
längſt vergangener Denn nicht der Geiſt des Vaters
nicht d üt der Mutter ſind es welche das Kind
vor lem als geborenes Erbteil mitbringt ja es ſcheint
als ürden geiſtige Eigenſchaften der Eltern nur in
ſehr ſpärlichem Maße vererbt Wohl aber bringt es mit
ſick s der Urzeit des Seins aus der Tierheit des Men
ſchentums eine Reihe von lebenswichtigen Urinſtinkten
und eine Re anderer vielleicht noch aus jener erſten
Zeit beginnenden Menſchtums da der heutige Herrſcher
der Erde noch ein zitterndes ſchwaches vor ſtärkeren
Gegnern und Feinden ſich beſtändig bergendes Geſchöpf
war Es iſt intereſſant daß die Jnſtinkte des Neu
geborenen Urinſtinkte ſind Jntereſſant aber nicht
unerklärlich Denn ſie ſind die zur Unterhaltung des Seins
wichtigſten Was die ſteigende Kultur ſpäter hinzuge
fügt hat kommt erſt in zweiter Reihe wenigſtens für jene
geheimnisvollen Geſetze die das Daſein alles Lebens
regeln und deren oberſtes das der Erhaltung der Art
zu ſein ſcheint

Der erſte Urinſtinkt den der Neugeborene Menſch
betätigt iſt das Saugen Es geſchieht rein inſtinktiv
reflektoriſch ohne Zuhilfenahme des Willens ſogar
ſchon im Mutterleibe ſobald dem Kinde irgendein Gegen
ſtand zum Beiſpiel der Finger zwiſchen die Lippen ge
ſchoben wird Und dabei iſt der Saugakt durchaus nicht
ſo einfach Eine ganze Reihe von Muskeln kommen da
bei in Bewegung der Hergang iſt ſogar ziemlich kom
pliziert Woher kennt der Neugeborene dieſe paſſendſte
Form der Nahrungsaufnahme die allein ihm das Leben
und Wachstum ermöglicht Urinſtinkt

Auch das Schreien der Neugeborenen iſt ein Ur
inſtinkt Nicht der erſte Schrei der mag rein mechaniſch
adurch zuſtande kommen daß die Luft beim Eindringen

in die luftleeren Lungen die Stimmbänder in Schwin
gungen verſetzt wie der Blaſebalg die Pfeifen der Orgel
Aber ſpäter in den erſten Lebensſtunden Das Kind
ſchrei bei jedem Unbehagen bei jedem Schmerze Wer
ſieht bei dieſen Lauten nicht den tieriſchen Ahnen vor
ſich der vom mächtigen Trieb der Elternſchaft gelenkt

fort S h n J wo doſofort zum Schutze herbeieilt wie das Junge die Stimme
erhebt Auch der Schrei des Neugeborenen iſt ein Ur
inſtink

Jm ſpäteren Alter treten beim Menſchen die Ur
inſtinkte mehr in den Hintergrund Sie werden über
wuchert von dem bewußten auf Denktätigkeit beruhenden
Handeln Aber ſie ſind nicht tot Sie ſchlummern auf
dem Grunde der Seele und treten in Erſcheinung gerade
dann wenn der Verſtand ausgeſchaltet iſt gerade dann
wenn dem Leben des Jndividuum eine Gefahr droht bei

J 85 M c D F Twelcher menſchliches Wiſſen und Denken verſag Frei
lich nicht immer ſi e Handlungen welche unt dem
Trieb der Urinſtink ollführt werden dann auch ver
rünftig auch zweckmäſ Nicht immer führen ſie dazu

den oberſten Zweck zu erreichen die Erhaltung des Seins
Aber das liegt nicht an den Jnſtinkten ſondern daran
daß unſere Lebensverhältniſſe ganz andere ſind als die
jener längſt verſtorbenen Ahnen die uns dieſen natür
lichen Rettungsbetrieb hinterlaſſen haben

furchtbar und häufig müſſen die Gefahren geweſer
ſein welche das ſchwache Urgeſchöpf bedrohten wenn ſich
die Schutzmaßregeln ſo tief und unauslöſchlich durch
Jahrmillionen fortgeerbt und erhalten haben Zahlreiche
menſchliche Gewohnheiten deren Sinn man ſonſt nicht
verſt ſind auf dieſe Urinſtinkte zurückzuführen Wenn
wir bei e n plötzlichen unerwarteten Geräuſch un
willkürlich umſchauen ahmen wir dem Urmenſchen nach
der beſtändig vor dem Feind auf der Hut ſein mußte
Wenn wir t jäh Schrecken oder Erſtaunen zu
ſammenfahre ſt d in Ueberreſt aus jenen Tagen
wo der Vor h ſich ä Il ſchutzſuchend zuſammen
duckte wen dwo Gefahr droht Die Angſtvor der Finſt ſt derartiger Urinſtinkt Sie
ka r ſt rt oder rmindert werdendie n en Jnſtinkt ſen ſich durch Erziehung unter
drücken denn ſie k t ja nur dann zum Ausdruck
n nkende Wille die bewußte Geiſteskraft aus
a ſind Je beſſer die Schulung des Willens und
des überlege ſta deſto entbehrlicher ſind die
Urinſt deſt ſie in Erſcheinung Aberſi S hlummern nur oder beſſerT der Seele auf der Lauer
l i der Verſtand verſag DPa f der Heere iſt ein klaſſiſch Be
pi Hervorbrechk des inſtinktiven Erhaltung
tr jäl rderblicher unwiderſtehlicher
Kr h n en Urtrieb bei Bränden ſich äußern
beſonders bei J erbränden Die wahnſinnige kovf
loſe Panik d t mehr Opfer fordert als das Feuer
hie erſchlin nnen iſt eine Folge des Urinſtinkts
der n Menf bt in r der Flucht ſein Heil
zu ſuchen D Urmenſch ar ein ſchwaches G
ſchöpf das nicht Kra d Löwen oder Elefanten
beſaß die beim D der Gefahr ſich in Kampfſtellung
aufſtellen bereit n Gegner zu empfange im Ge
fühl ihrer Kraft D Menſch ar ſchwach und ſein
Heil lag in der Flucht Darum ſind unſere ererbter
Jnſtinkte meiſtens Fluchtinſtinkte
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Jntereſſant iſt eine Beobachtung welche beim Men
ſchen in Ertrinkungsgefahr gemacht wurde Wir lernen
alle in der Schule daß der ſich ruhig verhaltende Körper
viel ſchwerer unterſinkt als wenn wir die Hände und
den Leib aus dem Waſſer emporſtrecken Und doch der
Menſch in Ertrinkungsgefahr denkt nicht er vertraut
ticht auf das archimediſche Prinzip nein er ſchreit er
zieht die Füße an den Leib abwechſelnd und ſtreckt ab
wechſelnd bald die rechte bald die linke Hand über ſeinen
Kopf in die Luft Dieſe Bewegungen ſind aber nichts
anderes als Kletterbewegungen was man ſofort ſieht
wenn man verſucht auf trockenem Boden ſie nach
zumachen Bewegungen aus jener Zeit da noch affen n

ähnlich der Urmenſch auf Bäume kletterte um der Ge
fahr zu entgehen

Vie die Engländer am Viltorigſee hauſen

ie Septembernummer des amtlichen Deutſchen
Kolonialblattes veröffentlicht einen Brief aus Deutſch
Oſtafrika über das Vorgehen der Engländer am Vik
toriaſee in dem es heißt

Die Engländer haben auf dem Viktoriaſee eine
größere Zahl zu Hilfskreuzern umgewandelte Dampfer
Sie trachteten bisher hauptſächlich danach ungeſchützte
unverteidigte deutſche Niederlaſſungen erſt zu beſchießen
dann räubermäßig zu überfallen und ſchließlich ein Ver
wüſtungswerk zu verrichten daß ſelbſt die Schwarzen
ſtaunend zu den Taten dieſer Kulturnation aufblicken
Beiſpiele dieſer Art haben bisher Fälle auf nördlich von
Bukoba liegende Pflanzungen bewieſen wo die perſön

95

lichſten e der zu Kriegsgefangenen gemachten
Pflanzerfamilien zerſchnitten verſchmutzt und zertreten
wurden Mit der bei Muanſa liegenden Reismühle
der D N S G verfuhren die Engländer folgender
maßen Zunächſt wurden die Gebäude von See aus mit
6 Zentimeker Geſchützen beſchoſſen Als die Engländer
wahrnahmen daß der Platz militäriſch nicht beſetzt und
frei von Europäern war fuhren ſie an Land und drangen
zunächſt in den Dampfmaſchinenraum ein wo mit
Hämmern auf die Maſchinen eingehauen wurde Als
dies Verfahren nicht hinreichend genug Wirkung zu
haben ſchien ſchoß man Löcher in den Keſſel Sodann
wurde alles geſtohlen was nicht niet und nagelfeſt war
Reis Bohrmaſchinen Handwerkzeug Rohrgelege uſw
Schließlich ſtahl man Petroleum und Oel übergoß hier
mit die zum großen Teil aus Holz beſtehende Mühlen
maſchinerie und zündete dann die Mühle an die in
ihrem Jnneren zum Teil verbrannte Hierauf ſchoſſen
die Engländer in alle nur denkbaren Gegenſtände wie
Oeltins Petroleumtins uſw mit Gewehren und Piſtolen

Löcher Ein Landungsverſuch bei der Pflanzung wurde
durch einen einzigen gut ſchießenden Deutſchen verhin
dert Eine vor der Pflanzung liegende Dhau wurde auf
20 Meter Entfernung durch Geſchützfeuer zum Sinken
gebracht Eine andere Dhau entkam obgleich ſie einen
Treffer in den Rumpf erhalten hatte Beide Dhaus
waren gleichfalls wehrlos An anderer Stelle wurde ein
mit zwei ſchwarzen Fiſchern beſetzter Einbaum der ſich
aus der Nähe eines engliſchen Dampfers entfernen
wollte unter anhaltendes Maſchinengewehrfeuer ge
nommen Ergebnis Die beiden Jnſaſſen ſchwammen
unbeſchädigt ans Land Schwarze Bauern die an Land
vor den Engländern ausriſſen wurden von engliſcher
Infanterie beſchoſſen Aus einer Hütte ſtahl man Zie
gen aus der anderen die dort vorgefundenen wenigen
Rupien Einem kleinen Anſiedler wurden mehrere
Schweine geſtohlen Alle dieſe Maßnahmen erfolgter
unter Leitung von Engländern nicht Schwarzen oder
ſonſtigen Farbigen aber man beſchleunigte ſtets dieſe
Gaunereien jedenfalls in berechtigter Angſt vor plötzlich
irgendwo auftauchenden Deutſchen

Engliſcher Proteſt gegen die Verunglimfpung

deutſcher Tonkunft

Vidal Diehl hatte vor einigen Tagen in der
Daily Mail einen Aufſatz gegen die deutſche Muſik ge

ſchrieben worin er über Richard Wagner herzog
und im allgemeinen von einer deutſchen Hunnen
muſik ſprach Dasſelbe Blatt bringt nun den gehar
niſchten Proteſt eines engliſchen Leſers gegen die Aus
laſſungen Diehls und ſagt u

Jn ſeinem Artikel über Hunnenmuſik ſcheint Diehl
ganz die Schöpfungen der deutſchen Tongrößen wie Bach
Händel Mozart Beethoven Schumann Liſzt uſw zu
vergeſſen Jhr Einfluß auf die geſamte muſikaliſche Kunſt
iſt ſelbſtverſtändlich und allumfaſſend Der größte ruſ
ſiſche Komponiſt moderner Zeiten Tſchaikowsky wurde
obgleich er kein Verehrer Wagners war von dieſem be
einflußt Und Grieg ſagte von Wagner Jch würde gern
zehn Jahre meines Lebens gegeben haben hätte ich ſeine
Bekanntſchaft machen können Jn den Opern Puccinis
Maſſenets und Mac Dowlls iſt Wagners Einfluß un
verkennbar Warum Herr Diehl von einem widerlichen
Präludium zum dritten Akt von Lohengrin ſpricht möch
ten wir näher erklärt wiſſen Kunſt ſollte für alle Zeiten
über dem Streit der Völker ſtehen Wenn wir die
deutſche Tonkunſt verwerfen wollten ſo können wir uns
von vornherein als die verlierende Partei be
trachten

en

Zur Verfolgung der Ereigniſſe
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Die weiße Frau von Tirnovo
Auch Bulgarien hat in ſeinem Volksſagenkreiſe die

eigentümliche Spuk und Geſpenſtergeſtalt der weißen Frau
nur wandelt ſie nicht wie ihre Doppelgängerin im grauen
Schloſſe an der Spree in der Wiener Hofburg oder wie die

Dame blanche der alten Bourbonen durch die Königſchlöſſer

ſondern ſie treibt in einer 1230 von Zar Johann Arſen zu
Ehren der 40 Märtyrer in Tirnovo erbauten Kirche ihr Weſen
die nach der türkiſchen Eroberung in ein Minaret umgewandelt
wurde Dieſe Moſchee heißt Aeke Dſchami und wurde im
Jahre 1877 dem chriſtlichen Gottesdienſt zurückgegeben blieb
aber ſonſt bis auf den heutigen Tag in ihrem alten Zuſtande
Chriſten wie Mohammedaner ſind davon überzeugt daß hier
übernatürliche Dinge vor ſich gehen An jenem Tage der
40 Märtyrer hat einſt wie Adolf Strausz in Budapeſt in
ſeinem großen Werke über die Bulgaren erzählt um Mitter
nacht eine weißgekleidete Frau von unbeſchreiblicher Schön
heit mit goldenen Haaren in ſtummer Andacht lange vor dem
Altar gebetet dann habe ſie die Lampe über dem Altar an
gezündet ſei durch die Kirche geirrt und habe ſich zu neuen
Gebeten auf die Kniee geworfen bis ſich die Türen der
Dſchami von ſelbſt öffneten und das Geſpenſt auf den Hof
hinaustrat Dort ward ſofort furchtbares Flügelſchlagen
ſchreckliches Gelächter und Zähneknirſchen hörbar die Grab
ſteine ſchlugen aneinander unheimlich rauſchten die Wellen
des nahen Fluſſes Dies hielt nur kurze Zeit an dann trat
Totenſtille ein

Nun trieb die weiße Frau allerhand Unweſen zwiſchen
und in den Gräbern wuſch ſich im Fluſſe wobei ihr Gold
haar in unbeſchreiblichem Glanze ſtrahlte und kehrte dann
wieder in die Kirche zurück Hier ſtieg ſie ins Minaret hinauf
das ſie dreimal umwandelte dann blieb ſie ſtehen und blickte
ſtarr und verloren auf das jenſeits des Fluſſes gelegene
Trepevic wo einſt die Kreuze der alten bulgariſchen Zaren
kirchen gen Himmel ragten Mit Eintritt der Morgen
dämmerung verſchwand die weiße Frau und ward ein Jahr
lang nicht geſehen Erblickt ſie ein Chriſt in der Morgenröte
auf dem Minaret ſo iſt ſie ihm eine himmliſche Erſcheinung
die ihm Glück verheißt und alles Uebel von ihm nimmt und
Kranke warten nächtelang auf ihr Erſcheinen um ihr Siechtum
Jos zu werden

Andere freilich die nur aus Zeitvertreib und Abenteuer
luſt die weiße Frau belauſchen wollen kommen ſchlecht weg
denn allerhand bösartige Geiſter fallen über ſie her lähmer
ſie oder laſſen ſie gar erblinden Jn neuerer Zeit etwa
Ende der 70er Jahre des vorigen Jahrhunderts wurde ein
ſonderbarer Vorfall auf das Konto der weißen Frau von
Tirnovo geſetzt dem nach Strausz eine hiſtoriſche Tatſache
zugrunde liegen ſoll Der Metropolit von Tirnovo ſchickte
den Protosingel Dionyſtus zu dem Scheik der die Aufſicht
über die Dſchami führte um nach den aufgefundenen Ueber
reſten des Hilarion Meglinski nach einem aufgefundenen
goldenen Kreuz und einer Krone zu forſchen und bei dieſer
Gelegenheit feſtzuſtellen ob ſich in der Kirche nicht noch ver
grabene Schätze befänden Der Abgeſandte ein furchtſamer
Mann betrat zitternd das Heiligtum beſtellte ſeinen Auftrag
und ward vom Scheik zu Tiſche geladen Als er aber den
Heimweg antrat und ſich auf dem Hofe der Kirche befand
ſchrie er plötzlich laut auf und lief mit den Händen um ſich
ſchlagend und ſinnloſe Worte murmelnd wie ein Wahn
ſinniger durch die Gaſſen Die Mohammedaner erzählen der
Scheik habe ihn vergiftet damit er von den dort verborgenen
Schätzen nichts berichten könne andere aber wollen wiſſen
daß die weiße Frau ihre Hand im Spiele hatte Jedenfalls
bildet dieſe bulgariſche Faſſung der Sage von der weißen
Frau eine merkwürdige Ergänzung zu ihrem Sagenkreiſe

Mannigfaltiges
Deutſchland hat das größte Fernſprechnetz

Ueber den Umfang des Fernſprechnetzes der einzelnen
Staaten liegen jetzt genaue Nachweiſungen aus dem
letzten Friedensjahr 1913 vor Sie beziehen ſich aber
nur auf Staaten mit Monopol ſo daß wichtige Fern
ſprechländer wie die Vereinigten Staaten von Amerika
darin nicht erſcheinen Mit dieſer Einſchränkung über
ragt Deutſchland alle anderen Länder weit in der Ent
wicklung ſeines Fernſprechnetzes Zählt man Vermitt
lungs und Fernſprechſtellen zuſammen ſo entfallen auf
Deutſchland 1 427 625 Sprechſtellen Jn weitem Ab
ſtande folgt an zweiter Stelle ſein Gegner Groß
britanien mit nicht viel mehr als der Hälfte nämlich
777 652 Sprechſtellen Es folgt Frankreich mit dem
vierten Teil des deutſchen Netzes oder 339 632 Sprech
ſtellen An vierter Stelle ſteht Oeſterreich Ungarn mit
zuſammen 246 156 Sprechſtellen Es folgt Japan mit
213 813 und Rußland mit 168 456 Sprechſtellen Un
mittelbar ſchließt ſich das viel kleinere Schweden
136 479 an und das noch viel kleinere Dänemark
130 425 alſo faſt ebenſo viel Ueber 100 000 Sprech
ſtellen hat ſonſt kein Staat Am meiſten zählt noch die
Schweiz mit 97421 Stellen Norwegen mit 88883 d

iederlande mit 79 710 Argentinien mit 70391
panien mit 34 966 und Rumänien mit 22 291 Sprech

ſtellen

Ausgrabung einer alten ſchwediſchen Stadt
Wenige Stunden von der Hauptſtadt Schwedens ent
fernt im Verwaltungsbezirk Stockholm liegt an einem
Arm Mälarſees die Stadt Sigtunga heute
560 Einwohner zählender Flecken der aber im Mittel
alter ein Brennpunkt des ſchwediſchen Verkehrs
und erſt nach dem Emporkommen Stockholms in Ver
fall geriet ſchwediſche Regierung hat jetzt be
ſchloſſen durch umfaſſende Ausgrabungen im um
liegenden Gelände Aufſchlüſſe über den Zuſtand der

des ein
le

alten Stadt zu erhalten die es ermöglichen ein ge
treues Bild des im Mittelalter blühenden Sigtuna
rekonſtruieren zu können Die Ausgrabungen ſind im
großen Umfange geplant und werden mehrere Jahre
in Anſpruch nehmen Mit den Arbeiten wurde bereits
begonnen und man hat bisher ſchon die Trümmer eines
alten Kirchengebäudes gefunden Es handelt ſich dabei
wahrſcheinlich um die Ueberreſte der berühmten Kapelle
St Gertrud die in einer Beſchreibung aus de
Jahre 1612 als Auf der Höhe am See liegend ge
kennzeichnet wird Jn den letzten Tagen wurden weiter
hin auch eine Anzahl Gräber aus dem 14 und 15 Jahr
hundert bloßgelegt

Heizung des Erdbodens zur Erhöhung der Erunte
mengen Wie vor kurzem berichtet werden an der
Dresdner Techniſchen Hochſchule ſeit einiger Zeit hoch
intereſſante Verſuche unternommen die Erträgniſſe ver
ſchiedener Getreide und Gemüſearten durch Heizung de
Erdbodens mittels Abfallwärme aus Fabriken und
Elektrizitätswerken zu ſteigern Dieſe Verſuche haben
wie unſer Dresdner Mitarbeiter erfährt weitere ſehr
günſtige Ergebniſſe gezeitigt insbeſondere bei der Kar
toffelernte Beſonders bemerkenswert iſt es daß unter
den zahlreichen Anfragen die der Studiengeſellſchaft zur
Verwertung dieſes Verfahrens und ihrem Leiter Prof
Kübler zugegangen ſind ſich eine ganze Anzahl Anfragen
aus den Vereinigten Staaten von Nordamerika befanden
Die Erfindungen der Barbaren ſcheint man drüben
nicht zu mißachten Uebrigens beruhen die Behauptungen
daß Verſuche wie ſie die erwähnte Studiengeſellſchaft für
Bodenheizung auf dem Gelände der Dresdner Techniſchen
Hochſchule macht ſchon vor Jahren von dem berühmten
Leivziger Fabrikbeſitzer Sack ausgeführt worden ſeien
auf einem Jrrtum inſofern als ſich Sacks Verſuche
hauptſächlich auf ein Drainageſyſtem bezogen das bald
in poſitivem bald in negativem Sinne betrieben wurde
Wohl hat Sack auch an Wärmezufuhr gedacht aber er
hat ſie nicht in gleich ſyſtematiſcher Weiſe ununterbrochen
mit genügenden Mengen und was weſentlich iſt mit
heſonders beſtimmten Temperaturen ausgeführt
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